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KOMMUNIKATION NACHHALTIGER ERNÄHRUNG

Der (exemplarische) Weg zur Allianz

▪ Planen von 
Aktionen

▪ Teilnahme an:
▫ Exkursionen,
▫ Praxisschulungen,
▫ Workshops
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Exkursion & 
Praxisschulungen:
z. B. Erzeugerbetrieb

Workshop 1: Fächerübergreifende 
Kommunikation Nachhaltiger Ernährung

Workshop 2: Legevideos zur 
Kommunikation Nachhaltiger Ernährung

Workshop 3:
Methodenkompetenz: 
Interviews zur Gestaltung 
Nachhaltiger Ernährung durch 
Kommunikation



KOMMUNIKATION NACHHALTIGER ERNÄHRUNG

Allianz von Bildung & Verpflegung
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geändert nach GRUNDMANN et al. 2021b: 176



IMPULS

Lern- und Erklärvideos

▪ Definition

▪ Potentiale

▪ Medienbildung

▪ Formate

▪ Exkurs Tools

▪ Einsatzszenarien

▪ Merkmale



DEFINITION

Lern- und Erklärvideos

Erklärvideos sind …

▪ nicht professionelle, 

▪ von Laien angefertigte Videos, 

▪ die sowohl schulische als auch außerschulische Inhalte 
verständlich erklären.

KRAATZ 2019: 13

Lern- und Erklärvideos erklären …

▪ Handlungsabfolgen, abstrakte Konzepte und/oder

Zusammenhänge.
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POTENTIALE

Lern- und Erklärvideos werden als Filme aus Eigenproduktion definiert,

„[…] in denen erläutert wird, wie man etwas macht oder wie etwas
funktioniert bzw. in denen abstrakte Konzepte und Zusammenhänge
erklärt werden.“ WOLF 2015: 30

Oder:

▪ wie man etwas macht

▪ wie etwas funktioniert oder

▪ warum etwas so ist.

→ Fokus der Wissenserwerb und der Transport von

fachdidaktisch aufbereiteten Fachinhalten
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POTENTIALE

Lern- und Erklärvideos können …

▪ verschiedene Sinne ansprechen.

▪ die Lernmotivation erhöhen.

▪ das Lernerlebnis (z. B. Emotionen beim Lernen, Lernen in der
eigenen Lerngeschwindigkeit) verbessern.
→ Edutainment

▪ den Lernerfolg verbessern.

▪ selbstbestimmt motiviertes Lernen erlauben.

▪ Lernenden helfen, Lerninhalte zu durchdringen.

▪ den Perspektivwechsel und den Wissenstransfer unterstützen.

BEEGE et al. 2017; CHESTER et al. 2011; ELSTER et al. 2016; HILL & NELSON 2011; 

LAI, ZHU & WILLIAMS 2017; MAKARIUS 2017; SLOPINSKI 2016; TAN & PEARCE 2011; 

TRAPHAGAN, KUCSERA & KISHI 2010; WEDLER & KARRIE 2017 7



MEDIENBILDUNG 

Basiscurriculum im Teil B des Berliner Rahmenplanes (Ankerfach WAT)

Medienkompetenz

• Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, 

• sachgerechtes, selbstbestimmtes, kreatives 
und verantwortliches Handeln,

• in einer von Medien 
mitbestimmten Welt. 

Medienbildung

• verbindliche 
Querschnittsaufgabe
aller Fächer. 

• Lernen mit und über Medien. 
8
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FORMATE

Übersicht

▪ Unterschiedliche Darstellungsformen

▪ Abgrenzung nicht immer trennscharf

▪ Existenz von Mischformen mit verschiedenen 
Gestaltungsmöglichkeiten

LÜBCKE & BURCHERT 2013; WOLF & KRATZER 2015; ZANDER, BEHRENS & MEHLHORN 2018

Gestaltungsmöglichkeiten Charakteristische Merkmale

▫ Erklärvideo

▫ Video-Tutorials

▫ Performancevideo/
Demonstrationsvideo

▫ Lehrfilm

▫ Inhaltliche Vielfalt

▫ Gestalterische Vielfalt

▫ Informeller 
Kommunikationsstil

▫ Vielfalt der Autorenschaft
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FORMATE

Schiebetechnik-, Legetrick-Video oder Common-craft-style…

ist durch handgefertigte Illustrationen gekennzeichnet, die vor dem 
Dreh auf Papier gezeichnet und ausgeschnitten werden.

SCHLEGEL 2016: 5

KRAATZ 2019: 14
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FORMATE

Stop-Motion-Videos …

sind aus Fotos, Bilder, Figuren und anderen zwei- oder 
dreidimensionalen Objekte zusammengefügt, die fotografiert wurden.

KURRLE 2018
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FORMATE

Whiteboard-Zeichnungen … 

besitzen ein reduziertes Design und Farben werden sparsam 

eingesetzt. Auf einem weißen Hintergrund werden die Bilder mit 

Hilfe einer Software gezeichnet.                      ZANDER et al. 2018: 5

KRAATZ 2019: 16
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FORMATE

Video-Tutorials oder How-To-Videos …

stellen Fähigkeiten und Fertigkeiten dar.                             SCHLEGEL 2016: 6 

Eine Handlung kann nachvollzogen und nachgeahmt werden. Die 

Handlung steht im Fokus, deshalb wird auf das Storytelling 

verzichtet. Der dargestellte Vorgang wird aus dem Off beschrieben. 

MELLER 2017: 117

KRAATZ 2019: 17 13



FORMATE

Screencasts …

präsentieren die dargestellten Inhalte direkt am Computerbildschirm. 
Eine Software nimmt die Abläufe auf. Die dargestellten Abbildungen 
können mit Hilfe eines Mikrofons beschrieben werden.

KRAATZ 2019: 18
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EXKURS TOOLS 

Methode Autorenlernen

▪ Ein Konzept für Erklärvideos im Unterricht

▪ Lernende produzieren eigene Video-Tutorials
mittels Tablets/iPads Autorenlernen

▪ Download von Drehbuch-/Storyboardvorlagen

▪ Einsatz von Tablets

▪ Betrieb Offline

▪ keine Verletzung von Urheberrechten
https://www.bwpat.de/ausgabe/spezial9/wiemer

▪ Schnitt der Filme mit I Movie
https://www.apple.com/de/ios/imovie/
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EXKURS TOOLS 

My Simple Show

Programm zur Erstellung

von Legetricktechnik-Videos

Kostenlos in der Education-Version 
für bis zu 50 Nutzer:innen (Klassen)

https://www.mysimpleshow.com/de/
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EXKURS TOOLS 

Weitere beispielhafte Webseiten

Canva: (www.canva.com)

Grafikdesign-Plattform (Drag-and-Drop; kollaborativ)

The Noun Project: (www.thenounproject.com)

Sammlung von Symbolen und Icons (teils lizenzfrei)

Pexels: (www.pexels.com)

Sammlung von Fotos und Videos (teils lizenzfrei)

Frametraxx: (www.frametraxx.de)

Sammlung von Musik (teils lizenzfrei)
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EINSATZSZENARIEN
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Informelle (medien-) didaktische
Weiterbildung

Produktion durch …

• Lehrkräfte

• Expert:innen

Rezeption durch …

• Lehrkräfte

Zusätzliche/wiederholende
Erklärungen (Flipped Classroom)

Produktion durch …

• Lehrkräfte

Rezeption durch …

• Schüler:innen

Lernen durch Lehren/ Peer-
Learning

Produktion durch …

• Schüler:innen

Rezeption durch

• Schüler:innen

Pädagogische (Förder-) 
Diagnostik

Produktion durch …

• Schüler:innen

Rezeption durch …

• Lehrkräfte

RUMMLER & WOLF 2012; WOLF 2018



MERKMALE
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Inhalt • Nennung des Themas/ des Problems

• Reduzierung/ Fokussierung des Inhaltes

• Inhaltliche Richtigkeit

• Verpackung in eine Story

Erklärung • Strukturierung der Erklärung in Abschnitte
(Storyboard/ Drehbuch)

• Erklärung aller Abschnitte.

Visualisierung • Hervorhebung (optisch) von Knackpunkten

• Vermeidung ablenkender Elemente

• Lesbarkeit schriftlicher Elemente

• Nutzung graphischer Elemente anstatt Text

BRAME 2016; HORZ 2015; KAY 2014; KULGEMEYER & PETERS 2016; MAYER 2014; MERKT & SCHWAN 2018;
MÜLLER & OESTE-REIß 2019; OPPERMAN & NAGEL 2018; WOLF & KRATZER 2018



MERKMALE
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BRAME 2016; HORZ 2015; KAY 2014; KULGEMEYER & PETERS 2016; MAYER 2014; MERKT & SCHWAN 2018;
MÜLLER & OESTE-REIß 2019; OPPERMAN & NAGEL 2018; WOLF & KRATZER 2018

Zeitliche 
Faktoren

• Video kurzhalten (max. fünf Minuten)

• Synchronisation von Bild und Sprache

Räumliche 
Faktoren

• Graphische Elemente und darauf bezogenen
Text zusammenstellen

Sprache/ 
Sprachstil

• Zwanglosen Unterhaltungsstil nutzen

• Deutliche Sprache - eher zu schnell als zu
langsam

• Angemessene Intonation



MERKMALE
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BRAME 2016; HORZ 2015; KAY 2014; KULGEMEYER & PETERS 2016; MAYER 2014; MERKT & SCHWAN 2018;
MÜLLER & OESTE-REIß 2019; OPPERMAN & NAGEL 2018; WOLF & KRATZER 2018

Aktives Lernen • Leitfragen an die Lernenden stellen (vor
der Ansicht des Videos)

• Zwischenfragen einarbeiten oder ein Quiz
am Ende des Videos stellen

• Nutzung interaktiver Funktionen (z. B.
Kommentierungen oder Annotationen)

• Video in größere Lernzusammenhänge
bzw. Lernsituationen einbetten



EXEMPLARISCHE ÜBUNG

Erstellung von Legevideos zur Kommunikation Nachhaltiger Ernährung

▪ Storyboards

▪ Digitale Erstellung von Erklärvideos 

▪ Analoge Erstellung von Erklärvideos 



STORYBOARDS
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Ein Storyboard …

• gliedert und strukturiert den Erklär-Prozess,

• fasst Illustrationen (Skizzen) und Text zusammen,

• ist die Gedankenstütze bei der Videoproduktion.

Aufbau des Storyboards:

• Illustration / Skizze der Szene

• Angabe der Szenenlänge

• Kurzbeschreibung des Inhalts

• Sprechertext



STORYBOARDS & AUFGABE
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AUFGABE: Schreiben Sie Ihr eigenes Storyboard …

• Sammeln Sie Ideen zur Erstellung Ihres Storyboards,

• Formulieren Sie ein Thema mit Bezug zu Nachhaltiger Ernährung 
sowie zur Abokiste,

• Skizzieren Sie bitte zwei Szenen,

• Notieren Sie den Sprecher-Text für die jeweiligen Szenen.



ERSTELLEN VON LEGEVIDEOS

Umsetzung in Stationsarbeit

Station I: Digitale Erstellung von Erklärvideos 
▪ Beispieltool: MySimpleShow & Laptop/Tablet

Station II: Analoge Erstellung von Erklärvideos 
▪ Beispieltool: Bikablo & Handy/Tablet
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